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Eröffnung

Neue Ausstellung
fragt nach

gutem Geist
Schkeuditz (rohe). Anlässlich des be-
vorstehenden Pfingstfestes eröffneten 
gestern die Flughafenseelsorger Pfarrer 
Paul Christian und Pfarrer Nikolaus 
Timpe eine neue Ausstellung auf dem 
Mitteldeutschen Airport. „Wo findet 
man den guten Geist?“ fragt die neue 
und etwa vier Monate zu sehende Foto-
ausstellung verschiedener Fotografen. 
Bilder von bekannten Persönlichkeiten 
der letzten Jahrzehnte und fotografi-
sche Episoden aus dem Alltag sollen 
dazu anleiten, der titelgebenden Frage 
nachzugehen und zu einer Spurensu-
che anregen.

„Auf einem meiner Lieblingsbilder ist 
eine junge Frau mit Fahrrad zu sehen, 
die ihrem im Kindersitz sitzenden Sohn 
die Nuckelflasche reicht“, sagte Christi-
an schmunzelnd. Ein weiteres von dem 
Pfarrer favorisiertes Foto zeigt Chiara 
Lubich, die Gründerin der weltweiten 
Fokolar-Bewegung, der Katholiken, 
Evangelen, Muslime, Juden, Buddhis-
ten und Atheisten angehören. Auch der 
76-jährige Pfarrer sei hier dabei. „Alle 
sollen eins sein“ steht über dem Foto. 

Musikalisch wurde die Eröffnung von 
den im Chor singenden Grundschülern 
der Montessorischule in Zwochau um-
rahmt. Begleitet wurden die Kleinen 
von der Schul- und Chorleiterin Nancy 
Steinhauer-Semmler. In einem Lied 
fragten die Sängerinnen und Sänger, 
wie ein Engel wohl aussehen mag, un-
terbreiteten Vorschläge und zeigten am 
Ende auf die Zuhörer: „... so wie Du!“ 
Einen anderen Engel erwischte Foto-
graf Armin Kühne und lichtete eine 
Reinigungskraft am Flughafen ab.

Die Fertigstellung des Anschlusses für das Regenrückhaltebecken im Schkeuditzer Stadtteil Wehlitz dauern voraussichtlich einen Monat länger als geplant. Gleich mehrere Grün-
de nannte die KWL für die Verzögerung. Ende Juni soll die Straße wieder befahrbar sein. Foto: Roland Heinrich

Schkeuditz (rohe). Der Fertigstellungs-
termin Ende Mai beim Anschluss des 
Regenrückhaltebeckens in der Halle-
schen Straße kann nicht gehalten wer-
den. Thomas Flinth von den Kommu-
nalen Wasserwerken Leipzig (KWL) 
sagte gestern auf Anfrage der LVZ, dass 
die Arbeiten in vier Wochen, also Ende 
Juni, beendet sein werden. „In der Hal-
leschen Straße hat sich eine Gasleitung 
der Stadtwerke Schkeuditz an einer 
anderen Stelle als eingezeichnet befun-
den. Durch die dadurch entstandene 
offene Bauweise hat sich eine zeitliche 
Verzögerung ergeben“, nannte Flinth 
einen Grund für die Verzögerung. Wei-
terhin hatte es zu Beginn der Baumaß-
nahme in der Halleschen Straße eine 
Verzögerung bei der Straßensperrung 
gegeben, da die Stadt auf der Umlei-
tungsstrecke in der Merseburger Stra-
ße eine eigene Baumaßnahme (die LVZ 
berichtete) durchgeführt hatte. Zusätz-
lich müssen Stromleitungen durch die 
EnviaM gesichert werden. „Die dazu 
notwendige Abschaltung der Leitungen 
ist nur an bestimmten Terminen – am 
8. und 11. Juni – möglich“, erklärte der 
KWL-Sprecher. Darüber hinaus habe 
die EnviaM bei Sichtung ihrer Strom-
leitungen noch entschieden, diese aus-
zutauschen. 

Volles Programm an Haynas Strand
Mit Musik, Tanz und in Kostümen präsentiert Biedermeierverein Saison-Höhepunkte

Hayna. Der Haynaer Strandverein hat 
auch in dieser Saison wieder Großes 
vor. Bei der gestrigen Vorstellung des 
Sommer-Programms präsentierte 
Moderator Christoph Zwiener einen 
Veranstaltungsreigen, der es in sich 
hat. Ab Pfingstsonntag bis zum 30. 
September sollen Feste, Shows und 
viel Kultur mit Musik und Tanz an 
Haynas Biedermeierstrand locken.

Einen kleinen Vorgeschmack auf das 
zu erwartende Programm der „Bieder-
meier-Festspiele 2012“ gab es gestern 
schon. Denn neben biedermeiergerecht 
kostümierten Mitgliedern des Strandver-
eins waren auch Musiker des Ensembles 
Bella Musa mit Geigen und Akkordeon 
sowie drei charmante Tänzerinnen der 
Lipsi Lillies am Schladitzer See zu Gast 
und bewiesen, dass die Biedermeierzeit 
nicht nur prüde war. Die Leipzigerinnen 
treten am 4. August abendfüllend mit 
einer Burlesque-Show am Strand auf. 

Auch Profi-Sängerin und Vereinsmit-
glied Uta Zwiener heizte mit ihrer au-
genzwinkernden Einlage die Vorfreude 
auf die vielen kulturellen Strandtage an. 

Ihr Kurkonzert diesen Sonntag ab 15 
Uhr bildet dabei den Auftakt, der gleich 
am Montag ab 15 Uhr mit einem weite-
ren Kurkonzert fortgesetzt wird. Hella 

Winter und Nadiya Stowasser präsen-
tierten Johann-Strauß-Lieder. Der Ein-
tritt beträgt jeweils fünf Euro.

Beispiele für weitere Höhepunkte sind 

das Musical „Sachsen-Revue“ (10. und 
24. Juni), das Tanzmusical „Frenzinchen 
– das Urvitamin“ (17. Juni, 8. Juli), der 
Sommernachtsball „Buddy in Concert“ 
(7. Juli), fünf Sonnabend-Aufführungen 
des Grusicals „Grimms Märchen“ sowie 
an vier Sonntagen das Musical „In 80 
Tagen um die Welt“. Dazu gibt es am 11. 
und 12. August das traditionelle Bieder-
meierstrandfest sowie Anfang Septem-
ber ein „Festival der Traditionen“ mit 
Vereinen, die über 100 Jahre alt sind. 
Zumba-Party, Ringelnatz- und Lene-
Voigt-Nachmittage und Erntedankfest 
sind weitere Stichworte.

Als Partner für das Programm hob 
Christoph Zwiener den Musik- und 
Theaterförderverein Priester sowie die 
Neue Krostitzer Chorgemeinschaft her-
vor. Bezüglich der Festspielaufführun-
gen informierte er zudem über eine 
Neuerung. Die Tickets, die für Musicals, 
Konzerte und Shows maximal zwischen 
15 und 20 Euro kosten, können nun 
über die Agentur CTS Eventim im Vor-
verkauf erworben werden.  Olaf Barth

Der vollständige Spielplan ist im Internet 
unter www.biedermeierstrand.de zu finden. 

Musiker, Tänzerinnen und Mitglieder des Biedermeier Strandvereins präsentieren sich 
und ihr Sommer-Programm auf der Schiffsschaukel am Haynaer Strand.  Foto: Olaf Barth

Einer der ausstellenden Fotografen am 
Schkeuditzer Flughafen, Armin Kühne, ist 
von der Darbietung der Zwochauer Grund-
schüler angetan. 
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Pfingstmontag

Mühlentag in
Nordsachsen

Nordsachsen (-art). Auch wenn es in 
der Region um Schkeuditz keine Müller 
gibt, die Pfingstmontag am 19. Deut-
schen Mühlentag teilnehmen, so scheint 
das Interesse in Schkeuditz dennoch 
groß zu sein. Denn von den in der LVZ-
Redatkion am Rathausplatz 18 ausge-
legten Programmen des Vereins Müh-
lenregion Nordsachsen sind nur noch 
wenige Exemplare vorhanden. Wer ei-
nen Ausflug am Mühlentag unterneh-
men möchte, kann zum Beispiel zur 
zentralen Eröffnung in die Heimat-
scheune Hohenprießnitz zur „Göpel-
mühle“. Ab 10 Uhr geht es dort los. 
Aber auch an 19 anderen Standorten 
das Landkreises beteiligen sich wieder 
Müllermeister und Müller mit ihren Fa-
milien, Mühlenfreunden am Deutschen 
Mühlentag. Der in Badrina ansässige  
Mühlenregion-Verein hat dafür auch 
das Programm erarbeitet.

Das vollständige Programm finden Sie auch 
im Internet unter der Adresse www.muehlen-
nordsachsen.de

Regenrückhaltebecken

Bauabschluss 
verschiebt sich
bis Ende Juni

Sieben oder 27 Häuser – Ideen für alte Stadtgärtnerei
Rathaus hängt Entwürfe von Architektur-Studenten aus / Dichte Bebauung von Stadträten nicht erwünscht

Taucha. Urban, familienfreundlich 
oder „grün“, mit Bolzplatz am Rand 
oder Teich in der Mitte, Platz für sieben 
oder 27 Häuser – wie verschieden das 
Areal der alten Stadtgärtnerei Taucha 
bebaut werden könnte, zeigen Entwür-
fe von Architekturstudenten der Leip-
ziger  Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Kunst (HTWK). Vier Wochen 
lang sind die Arbeiten noch im Fach-
bereich Bau des Rathauses zu sehen – 
dann wollen die Stadträte überlegen, 
welche Vorschläge eines Tages umge-
setzt werden könnten.

Carolin Trunk bastelte in ihren Ent-
wurf neun Doppelhäuser, machte sich 
Gedanken, wie bei den Autoabstellflä-
chen Platz zu sparen ist. Marco Wen-
denburg und Patrick Zahrt wollen das 
Baufeld über eine Einbahnstraße er-
schließen und entwerfen ein „familien-
freundliches Wohnen“ mit immerhin 
zehn Baugrundstücken. Aus der alten 
Lagerhalle auf dem Gelände wollen sie 
schicke Lofts machen. 

Patrick Puhl und Martin Kleinen mö-
gen es „grün“, bieten auf dem Gesamt-
areal daher nur fünf Grundstücke an, 
die mit 800 Quadratmetern und mehr 
aber großzügig bemessen sind. Ringo 
Köhler geht ins andere Extrem: 27 Ein-

familienhäuser, alle mit einem kleinen 
Gärtchen, sieht sein Entwurf vor.

Axel Krause und Georg Stein achten 
bei ihrem Plan auf die Blickbeziehun-
gen: Hausbewohner sollen etwas sehen 
können von Taucha, die Wohnanlage 
selbst nach innen einen schönen An-
blick bieten. Verena Schröter schließ-
lich  möchte Atriumwohnhäuser er-
richten, zehn Stück an der Zahl.

Diese und andere Entwürfe der Stu-
denten, insgesamt 15 Stück, schmü-
cken derzeit den Flur im Fachbereich 
Bau unterm Dach des Rathauses. Die  
so genannten Stegreifentwürfe der an-
gehenden Architekten waren über ein 
Wochenende anzufertigen und an der 
HTWK abzuliefern (die LVZ berichte-
te).

Für Fachbereichsleiterin Barbara 

Stein ist es spannend zu sehen, wie die 
Entwürfe noch losgelöst von wirt-
schaftlichen Zwängen das Gelände ent-
wickeln. Im Ausschuss diese Woche sei 
über die Arbeiten schon gesprochen 
worden, erzählte sie. Dabei sei auch 
klargestellt worden, was sich die Stadt 
nicht an der Stelle wünsche. Eine dich-
te Blockbebauung ähnlich  der „An der 
Mühle“, falle aus – damit auch die ent-
sprechenden Entwürfe der Studenten, 
die ähnliches vorsahen.

„Wir wollen den Standort nicht so 
verdichtet bebauen wie in einigen Ent-
würfen“, erklärte sie. Vielmehr solle es 
darum gehen, die umgebende Bebau-
ung einzubeziehen und städtebaulich 
weiterzuentwickeln, zum Beispiel 
durch den Einsatz neuer Materialien. 
Einige der Entwürfe zeigten die richti-
gen Ansätze, freute sie sich. Gleichwohl 
seien einige der Vorschläge mit großen 
Grünanlagen nur umsetzbar, wenn ein 
Bauträger das ganze Areal erwerbe 
und die Kosten umlegen könne, gab sie 
zu bedenken. Die nötigen Bauträger 
sind nicht immer leicht zu finden.

Fünf bis sechs Studenten aus der en-
geren Wahl sollen nun als nächstes den 
Stadträten ihre Entwürfe vorstellen. 

 Jörg ter Vehn
Ein Baugebiet, viele Ideen: Barbara Stein vom Fachbereich Bau vor einigen Entwürfen 
von HTWK-Studenten für das Gebiet der alten Stadtgärtnerei.  Foto: Jörg ter Vehn

Natürlich mit viel Energie
Schauspielerin Annekathrin Bürger zu Gast in der Talkrunde Blaue Stunde in Taucha

Taucha. Im April ist sie 75 geworden 
und zu ihrem Geburtstag hat sich An-
nekathrin Bürger einen Wunsch erfüllt: 
Da erschien ihre erste CD „Liebe ist 
das schönste Gift“ mit Liebeslyrik und 
Liedern um die Liebe, ausschließlich 
von Frauen gemacht. Die Schauspiele-
rin war Mittwochabend Gast der 38. 
Blauen Stunde des Kunst- und Kultur-
vereins Taucha.

 Schlagfertig und auf natürliche Art 
und Weise unterhielt sie sich mit Mo-
derator Tobias Meier, erzählte von ih-
rer Kindheit in Dessau, ihrem Vater 
Heinz Rammelt, der Maler und Grafi-
ker war, sowie ihrem Anfang am Thea-
ter in Bernburg, wo Hans-Joachim 
Preil Theaterleiter war und sie Büh-
nenbildassistentin. Unwillkürlich kam 
sie auf ihre Familiengeschichten,  das 
Buch „Geliebte Ostsee“ zu sprechen. 

Mit ihrer Schwägerin Christine Ram-
melt-Hadelich beschreibt sie darin 
anekdotenhaft ihre Gedanken und Er-
innerungen an Ostseeurlaube.

Im Mittelpunkt der Blauen Stunde 
stand aber ihre Autobiografie „Der Rest 
der bleibt“, die sie mit der Journalistin 
Kerstin Decker geschrieben hat. Das 
Buch trägt den Titel eines Films, mit 
dem sie 1991 nach ihren Worten ihre 
schönste Rolle als Chansonnette Mari-
anne hatte, die sich Hals über Kopf in 
einen 20 Jahre jüngeren Mann verliebt. 
Das Buch enthält Briefe und Erzählun-
gen, angefangen von der Scheidung ih-
rer Eltern hin zum Unfalltod ihres 
Mannes Rolf Römer (2000) und ihrer 
Rolle als Frederike im „Tatort“ (1999-
2006). Zumeist in der dritten Person 
geschrieben, aber wenn Annekathrin 
Bürger über sich selbst schreibt, wählt 

sie bewusst die Ich-Form, denn „die 
Leute sollen ja auch etwas über mich 
erfahren“, sagte sie. Einige längere 
Passagen, die sie mit unverwechselba-
ren Stimme vorlas, reflektierten ihr 
Leben als unangepasste Schauspielerin 
in der DDR.  So erzählte sie die Um-
stände eines Briefes an den Staatsrats-
vorsitzenden Honecker, mit dem sie 
quasi in letzter Minute die Sprengung 
des Regierungspalais August des Star-
ken in Dresden 1982 verhindert hatte. 

Die Zuschauer im ausverkauften 
Esprit waren begeistert von der Natür-
lichkeit der Annekathrin Bürger. „So 
cool möchte ich mit 75 auch noch 
sein“, meinte Anke Kauffmann. Den 
Musiker Lutz Pohlers beeindruckte  
ihre Ausstrahlung: „Die bringt noch so 
viel Power und Erotik rüber, das ist 
beeindruckend.“  Matthias Kudra

Rittergutsschloss

Kesici und „The 
Core“ bei Rocknacht

Taucha (-tv). Martin Kesici und seine 
Band The Core werden der Headliner 
der diesjährigen Rocknacht am 7. Juli 
in Taucha sein. Außerdem dabei sind 
die Four Roses, „auf Wunsch vieler 
Rocknacht-Fans diesmal mit einem 
längeren Set“, so Organisator Ingo 
Paul. Eröffnen werden „Out Of The 
Blue“, die Gewinnerband des Tauchaer 
Band Contest 2011, die in diesem Jahr 
schon einige umjubelte Konzerte hin-
legte. Am Vormittag wird wieder der 
„Tauchaer Schlosshof Band Contest“ 
ausgetragen. Dafür können sich noch 
Bands bewerben. Der Sieger eröffnet 
im nächsten Jahr die Rocknacht. 

Zeugengesuch

Seitenscheibe von 
Seat eingeschlagen

Taucha (-tv). Die Polizei sucht Zeugen 
eines Autoaufbruches von Dienstag-
nacht. Da hatten Diebe zwischen 1.20 
und 2.40 Uhr in Höhe der Leipziger 
Straße 20 die Fahrerseitentürscheibe 
eines grauen Seat Ibiza eingeschlagen. 
Ein Anwohner habe zwar zweimal den 
Autoalarm gehört, aber nicht die Poli-
zei verständigt, so die Beamten. Aus 
dem Wagen wurden ein schwarzes 
Portemonnaie mit Ausweisen, EC-Kar-
ten und Bargeld gestohlen. Zeugen  
wenden sich bitte an das Revier Eilen-
burg Tel. 03423 6440 oder an jede an-
dere Polizeidienststelle unter der Vor-
gangsnummer 467.

Schwerverletzter bei 
Autobahn-Unfall

Schkeuditz (-art). Auf der A 9, nahe der 
Abfahrt Großkugel, wurde am Mittwoch 
ein 53-jähriger Ford-Fahrer schwer ver-
letzt. Wie die Polizei gestern mitteilte, ist 
das Auto aufgrund eines Fahrfehlers von 
der Fahrbahn abgekommen und umge-
kippt. Am Fahrzeug sei mit zirka 20 000 
Euro Totalschaden entstanden. Der Fah-
rer kam ins Krankenhaus.

Modellbahner laden 
heute Mädchen ein

Schkeuditz (rohe). Weil die Modellbah-
ner davon überzeugt sind, dass auch 
Mädchen gern basteln und Modelle 
bauen, laden sie heute, ab 16.30 Uhr, 
zu einem ersten Treffen in das Stra-
ßenbahndepot ein. Die ab Achtjährigen 
können gern ihre Eltern mitbringen.
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Noch freie Plätze:

RUMBA-ZAMBA

Salsa, Samba, 
Merengue, Batchata,

Cha Cha,
Rumba,
Tango ...

LATIN-DANCE-Workout
Fit, Fun und heisse Rhythmen

Anfängerkurs, 10-er Ticket
EUR 89,00

Dienstags und Mittwochs,  
05. Juni ’12, 18:30 Uhr, 
06. Juni  ’12, 18:30 Uhr

Wo: Allee-Center Leipzig

Physiotherapie Heidi Schreiber
Ludwigsburger Str.

Anmeldung: 
Tel. 0176 220 30137

Email: radeyah@googlemail.com
www.bellymotion.wordpress.com


